
traditionellen Spielregeln un den An- densverkündıgung un! -praktizierung und
forderungen des verantwortlichen Zusam- 1St deshalb für die aktuelle Sökumenische
menlebens 1n einer werdenden Weltgesell- Diskussion wen1g ergiebig. Dıie quer durch
schaft entstehen, aufgezeigt, dıe — die meısten christlıchen Konfessionen SC-
ralıschen Herausforderungen, die sıch dar- hende theologische und politische Frie-

densdiskussion wird durch die kontessi0-AZUS für die Erziehung un!: die Aktion
ergeben, wahrzunehmen. Es sınd prak- nell-einseitige, autf acht kath und eiınen
tische Ziele, die die Studie auf diese Weıse utoren beschränkte Auswahl der Mıt-
verfolgt, „STE 111 notwendige Verände- arbeiter stillschweigend übergangen, bzw.
TUNSCH aufzeigen und, SOWeIlt möglich, die ökumenische Breite dieser Diskussion
selbst einleiten der doch ftördern“. wiıird nıcht wahrgenommen. Peter Meın-

Eın Fragebogen, der 1m Januar 1970 holds grundlegender Bericht ber „Neuere
VO  3 der Abteilung für Okumenische Aı Friedenskundgebungen der Kirchen“ VO

t1vıtät ausgewählte Laien-Institute, Ersten Weltkrieg biıs 1970 wiegt diesen
Studienzentren un -gruppCen, Akade- Mangel des Buches auch nıcht auf, weil
mıen un!: einzelne Fachleute versandt sıch 1Ur aut einıge wenige Kirchen und
worden 1St und seiıther vielen Stellen Kirchenbünde bezieht. Das Nıveau der
autf der SanNzZCN Welt bearbeitet wird, 1St Einzelbeiträge 1St sehr unterschiedlich.
mitveröffentlicht, ein- Wiährend der Aufsatz VO:!  3 Benedikt Hıl-da jeder Leser
eladen 1st, dem ökumenischen Stu- gefort s 1St Ja doch alles weck-
dienvorhaben mitzuarbeiten, enn 1n die- los Anregungen ZUr praktischen
SCIN Fall iSt „‚ Jedermann‘ 1n seinen all- Auswertung un Weitergabe der Frie-
täglichen Konflikten der entscheidende densbotschaft“ glattweg Thema VOTLT-

‚Fachmann CM beigeht, können die Thesen von Dıieter
Dıie Veröffentlichung 1St 1M besten Sınne Emeıs ber „Erziehung Z Frieden als

des Wortes eın Arbeitsbuch: Sıe bietet Autfgabe der Glaubensverkündigung“ —

das VO: Vertasser notierte Zwischen- eingeschränkt auch VO vielen nıcht-karth.
ergebnis e1ınes schon lange währenden Pro- Kirchen übernommen werden, da S1e auf
ZeSsSSECS Sökumenischer Meinungsbildung und einer sehr USSCWOSCHNCH gründlıchen bib-
sucht zugleich als el eınes organısıerten lischen Exegese beruhen. Der für den
weltweiten Studienvorhabens die Ööku- ruck kaum gee1gnete, ber miıt einer Vor-
menische Meinungsbildung 1in einem Te1- auserläuterung des Verlages dann doch
ten Studienprozeiß Öördern. Es VeIi- abgedruckte Vortrag von Mantred HOor-
einigt die Vorzüge e1nes ökumenis  en hammer OFMCap bın trei .
Studienvorhabens mi1t dem Vorteil einer Reflexionen ber eine Geschichte VOo  } We1-
persönlıch erantworteten, engagierten Ren hne weiße Weste“ zeıgt WAAar
Redaktion: die Fülle ökumenischer Er- eın großes Engagement für den Frieden,
fahrungen un: Einsichten 1st 1n ein iber- enthält aber, Sanz abgesehen VO: dem
sıchtlich konzipiertes un klar formulier- Ungenügen des sprachlichen Ausdrucks,
tes Arbeitsvorhaben eingebracht worden. neben theologischem Tiefsinn leider auch

Hans Schmidt kaum noch überbietende journalıstische
Leichtfertigkeiten. Nur eın Beispiel: Hör-

Den Frieden erJagen. Beiträge E Theo- hammer begründet seinen Appell, siıch
den Fragen der Zeıt öffnen, MIit demlogie und Verkündigung des Friedens.
1nwe1ls aut das höchst banale Wort Kar-Paulinus-Verlag, Trier 1970 237 Seıten.

Kart. 21,50 dinal Faulhabers VO'  ; 1920 (zweı Jahre
nach dem Ersten Weltkrieg!): 99.  Je

Das Bult nthält mehr eine Bestands- Stimme der eıit 1St die Stimme Gottes.“
autnahme als NEeUEC Anregungen ZUrr. Frie- Außer Werner Dommershausens HC-
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tisch gründlichem Autfsatz „Der sa.  löm amerikanische Herausforderung anzuneh-
Deuterojesa)jas“ und Ekkart Sausers „Ge- INECN, nıcht nähern können. Dieser Kon-
danken ZU Frieden 1n der Theologie des flıkt wırd 1n naher Zukunft politisch
hl. Augustinus“ mi1t der autschlußreichen entscheiden se1n.
Feststellung, Augustın habe „colligere“ 1et Reckman berichtet ber die Ar-
und „unitas“ als Synonymbegrifte tür eıit der nıederländischen Schalom-Gruppe,
S08 gebraucht, nthält der Band noch die nıcht den tierischen Ernst un den
wel Beıträge VO  - Wiıilhelm Breuning un: Fanatısmus deutscher Aktionen DU Be-
Helmut Weber, die VOT allem Gedanken wufstseinsbildung entwickelt. Sıe z1bt mehr
des weıten Vatikanischen Konzıils ZU Hılfe N Selbstaufklärung, impera-
Frieden aufgreifen: „5Sacramentum Uun10- tiıven Meinungsdruck auszuüben.
15. Der Friede 1m Gottesvolk“ un!: Dıie Begriffsbestimmungen siınd eın
„Schritte autf dem Weg eıner Ethik Nachdruck AaUus dem umfangreichen Hand-
des Friedens. Neue Aspekte 1M moral- buch un Lexikon zZUur Entwicklungspoli-
theologischen Urteil ber Krieg und Friıe- tik, das 1mM Kreuz-Verlag erschienen 1St.
den. So begrüßenswert ist: diese nıcht

Bernd Jaspert weıtgestreuten Grundsatzarbeiten einem
größeren Publikum zugänglıch machen,

fragt CS sıch, ob in nıcht eım Über-
Stichwörter ZUYT Entwicklungshilfe. Heft E SaN$s ZUr Z7weiten Dekade Material gefun-

den hätte, das einer mittlerweile VOI«»=Technische Zwischenlösungen, heraus- schobenen Fragestellung entsprochen hätte.gegeben von Schuhmacher. 48 Se1-
ten. Kart. 3:_‚ Heft B Entwick- Doch ware  > wünschen, da{fß diese

Bändchen 1U eiıner intensıven Arbeitlungspolitik Begriffsbestimmungen, entwicklungspolitisch engagierter Grup-Seiten. Kart. 4,950; He: D An
dıe Arbeiter der elften Stunde. Stich- pCN führen.
woörter ZUr Shalomarbeit, herausgegeben Klaus Lefringhausen
VO  e} Pıet Reckman. 68 Seıten. Kart.

3,— Laetare Verlag, Stein 1970
Kirchlicher Entwicklungsdienst. Erste Bı-

Dıie vorliegenden Taschenbändchen sınd lanz/Loccumer Konterenz. Berichte und
eine ULE Möglichkeit, 1n Gemeindesemi- andere Texte zusammengestellt und e1n-

eiıne leicht verständliche un gut geleitet VO  - Günter Linnenbrink, mit
esbare Diskussionsgrundlage haben einem Geleitwort VO:  -} Rudolf Weeber.
Politisch bedeutsam 1St der and VO:  ; (epd-Dokumentation Band 2) Eckart-

Schumacher, weıl 1n einen Verlag, Wıtten Frankfurt Berlin
erheblichen, innenpolitisch auszutragenden 1970 160 Seıiten. Paperback 6,80.
Konflikt gehört. Schumacher ordert eine

Dieser Bericht ber die Loccumer Kon-die Entwicklungssituation angepalßte
Technik, die eintach bedienen un ferenz für Kırchlichen Entwicklungsdienst
nıcht kapital-, sondern arbeitsintensiv 1St. VO: Februar 1970 11l „eıne Art
Das 1St die einzıge Möglıichkeıit, der Be- Rechenschaftslegung der bisherigen Er-
völkerungsexplosion eine glel große Ex- gebnisse 1n Theorie un Praxıs des kirch-
plosion Arbeitsplätzen folgen las- lichen Entwicklungsdienstes seiın  CC S 10)
SsSCcCH un! bis 19830 eınen Teil der ertforder- In Loccum wurde 1n Autnahme der VO  3
lıchen 300 11l Arbeitsplätze chaf- der Spandauer Synode 1968 gegebenen
fen Stellen WIr ber einen eıl unNnserer Intention als Koordinierungsorgan eıne
technologischen Kapazıtät darauf e1in, Arbeitsgemeinschaft „Kirchlicher Entwick-

die alle mıitwerden WIr uns dem anderen Zıel, die lungsdienst“ gegründet,
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